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3	  5 SCHRITTE, UM ZIVILE GÜTER RECHTSSICHER AN RÜSTUNGSKUNDEN ZU LIEFERN

Schritt Bezeichnung Kernaktivität & Prüfmaßstab Einzubeziehende 
Abteilungen

Zu erstellende interne  
Anweisungen / Dokumente

1
Güterklassi- 
fizierung  
(Listenprüfung)

Abgleich der technischen Pro-
duktparameter mit der Rüstungs-
güterliste (Ausfuhrliste  Teil I Ab-
schnitt A zur AWV) sowie 
Anhang I der EU‑Dual‑Use‑VO. 
Prüfung, ob militärische Modifika-
tionen oder das Erreichen kriti-
scher Schwellenwerte vorliegen. 

Konstruktion, 
Entwicklung, 
Produkt- 
management,  
Exportkontrolle

Arbeitsanweisung Güter-
klassifizierung: Vorgaben 
zur technischen Prüfung 
und Pflicht zur lücken-
losen Dokumentation der 
Nicht-Listung (technische 
Begründung).

2
Schnittstellen- 
und Standard-
kontrolle

Überprüfung, ob das Bauteil nach 
zivilen Normen (z. B. DIN) oder 
militärischen Vorgaben (z. B. 
MIL-Standard) gefertigt wird oder 
ob Software spezifische militäri-
sche Schnittstellen (z. B. GPS-Ver-
schlüsselungen) erhält.

Konstruktion, 
IT / Software- 
entwicklung

Konstruktions-Richtlinie: 
Verbot der eigenmächtigen 
Verwendung militärischer 
Standards bei Standard-
bauteilen ohne vorherige 
Freigabe durch die Compli-
ance-Abteilung.

3

Endverbleibs- 
und  
Verwendungs-
prüfung

Aktive Abfrage des konkreten Ver-
wendungszwecks beim Kunden 
(Catch-all-Klausel nach Art. 4 
EU-Dual-Use-VO und § 9 AWV). 
Feststellung, ob ein Einbau in 
militärische Systeme in einem 
Waffenembargoland droht.

Vertrieb,  
Key Account 
Management

Vertriebsleitfaden End-
verbleib: Standardisierter 
Fragenkatalog für Kunden-
gespräche sowie verbind-
liche Vorlagen für Endver-
bleibserklärungen.

4
Länder- und  
Personen- 
prüfung

Screening aller beteiligten Akteure 
gegen die aktuellen Sanktionslisten 
sowie Abgleich des Bestimmungs-
lands auf bestehende Embargos.

Einkauf,  
Vertrieb, Export-
kontrolle

Prozessanweisung Sank-
tionslisten-Screening: 
Festlegung der Prüfintervalle  
und Eskalationsstufen bei 
Treffern.

5
Beschaffungs- 
und Integra-
tionskontrolle

Überprüfung von Zulieferkompo-
nenten auf bestehende Weiterver-
kaufsbeschränkungen, insbesondere 
im Hinblick auf das US-Reexpor-
trecht (EAR/ITAR) bei der Integra-
tion amerikanischer Bauteile genau-
so wie CN-Exportkontrollrecht.

Einkauf,  
Material- 
wirtschaft

Einkaufs-Compliance-
Richtlinie: Verpflichtung 
zur Abfrage von Export-
kontroll-Klassifizierungen 
(z. B. ECCN, AL-Nummer) 
bei Lieferanten im Rahmen 
des Beschaffungsprozesses.


